St dt Drucksache Nr. Termin
a

- Rat der Stadt
Oberhausen B/16/2779-01 25.09.2017
Beschlussvorlage sffentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-

Termin Gremium
zur* kontrolle*
12.09.2017 Bezirksvertretung Osterfeld A
19.09.2017 Planungsausschuss Vv
25.09.2017 Rat der Stadt B

Beratungsgegenstand

Aufhebung der Satzungen Uber die Festlegung des Sanierungsgebietes "Osterfeld-Mitte / Freiligrath-
stralle" und des Sanierungsgebietes "Osterfeld-Mitte / Gildenstralie"

Beschlussvorschlaq

Der Rat der Stadt beschlie3t folgende Satzungen:
Gesetzliche Grundlage: siehe Satzungstext

1. Satzung

zur Aufhebung der Satzung liber die formliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,,Osterfeld-Mitte / FreiligrathstraBe*

Der Rat der Stadt hat aufgrund des § 162 Abs. 1 Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 29.05.2017 (BGBI. I, S. 1298) in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV.NRW.2016, S. 966) in seiner
Sitzung am 25.09.2017 folgende Satzung beschlossen:

Bereichsleiter Fachbereich 5-1-20 |Dezernat 4 Oberbirgermeister
Bereich 5-4
Terhart Perian Lauxen Schranz
Datum 07.08.2017 Datum 07.08.2017 Datum 07.08.2017 Datum 11.08.2017
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle []
Kenntnisnahme (K)
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Stadt Drucksache Nr. Termin
Oberhausen B/16/2779-01 | 25.09.2017 Rat der Stadt

§1

Aufhebung der formlichen Festlegung des
Sanierungsgebietes ,,Osterfeld-Mitte / FreiligrathstraBe“

Die Satzung Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Osterfeld-Mitte /
FreiligrathstralRe“ vom 24.01.1991 wird aufgehoben.

Der Aufhebungsbereich ist im Plan des Bereiches 5-4 vom 06.07.2017 umrandet dargestellt und als
Anlage der Satzung beigefiigt.

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

2. Satzung

zur Aufhebung der Satzung uiber die formliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,,Osterfeld-Mitte / GildenstraRe“

Der Rat der Stadt hat aufgrund des § 162 Abs. 1 Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 29.05.2017 (BGBI. I, S. 1298) in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666),
zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV.NRW.2016, S. 966) in seiner
Sitzung am 25.09.2017 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Aufhebung der formlichen Festlegung des
Sanierungsgebiets ,,Osterfeld-Mitte / GildenstraBe*

Die Satzung uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Osterfeld-Mitte / Gildenstralie*
vom 24.01.1991 wird aufgehoben.

Der Aufhebungsbereich ist im Plan des Bereiches 5-4 vom 06.07.2017 umrandet dargestellt und als
Anlage der Satzung beigefugt.

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Stadt Drucksache Nr. Termin
Oberhausen B/16/2779-01 25.09.2017 Rat der Stadt

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [ X]
ja []

b) Sonstige Siehe Satzungstext

Begriindung

Anlass

Die WohnumfeldverbesserungsmalRnahmen (WUV-Malnahmen), die fir die Sanierungsgebiete
,Osterfeld-Mitte / FreiligrathstraRe“ und ,Osterfeld-Mitte / Gildenstralie” die Verbesserung der Anlagen
innerhalb der StralRenrdume bzw. jeweils einer Grinflache zum Inhalt haben, sind abgeschlossen.

Die in den Sanierungsgebieten durchgefiihrten Mallnahmen sind den jeweiligen in der Anlage c)
bzw. d) befindlichen Begriindungen zu entnehmen.

Da diese Sanierungen durchgefihrt wurden, sind die Sanierungssatzungen gemafy § 162 Abs. 1
Nr. 1 BauGB aufzuheben.

Die Sanierungssatzungen wurden nach § 142 Abs. 4 BauGB (vereinfachtes Sanierungsverfahren)
gefasst.

Hinweis
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den aufzuhebenden Sanierungssatzungen um

vereinfachte Sanierungsverfahren handelt, in denen eine Erhebung von Sanierungsbeitrdgen nicht
vorgesehen ist.

Anlagen
a) Plan zum Aufhebungsbereich ,Osterfeld-Mitte / Freiligrathstral’e* vom 06.07.2017

b)  Plan zum Aufhebungsbereich ,Osterfeld-Mitte / Gildenstrafl3e” vom 06.07.2017

c) Satzung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Osterfeld-Mitte /
FreiligrathstralRe“ mit Begrindung und Abbildung des Sanierungsgebiets

d)  Satzung Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Osterfeld-Mitte / Gildenstralle*
mit Begrindung und Abbildung des Sanierungsgebiets

Drucksache Nr.: B/16/2779-01 / Seite 3 von 3

3 von 21 in Zusammenstellung



» Aufh
405

ebungsgebiet

—_—

A

——

A __f___angefiﬂigtf__:@érhausen;‘-cle'h;()__'fj’.O?.'ZOﬁ_fl' o
p— I — " Bereich 5-4 / Bauleitplane,
Wohnungswesen, Denkmalschutz

o

4 von 21 in Zusammenstellung

terfeld-Mitte / FreiligrathstraRe”

e




}ét{fhebungsgebiet ,' /
“Osterfeld-Mitte / Gildenstrale”

e

: P angefertigt: Oberhausen, den 06.07.2017
| Bereich\5-4 / Bauleitpléne,

Wohn_u'ngswesehD'enkmalschutz
tellun

n Zusammens

~




Der Oberstadtdirektor
Stadtamt 62

Beteiligung

Wahlzeit 1989 -~ 1994

Oberhausen, den 11,01.1991
Drucksache- Nr. 4423

Personalrat
Gleichstellungsstelle
x  Offentlich
nichttffentlich

Vorlage zur Kenntnisnahme (K), Anhdrung (1), Vorberatung (V), BeschluBfassung (B)

Rennz .

B Rat der Stadt

04.03.1991

Bezirksvertretmg Alt-Oberhausen

Bezirksvertretung Sterlorade

A Bezirksvertretung Osterfeld

05.02,1991

HauptausschuB

FinanzausschuB

Personalausschuf

s Bauausschuft

19.02,1991

Ve ltausschul

Vergabeausschuf

Kulturausschuf

RusschuB fiir Soziales, Pamilie und Gesmdheit

Jugeudunh}_t‘ahrtsm.gcbun

Schulausschuf -

Sportavsschufl

Wahlpriifungs- w. Verfassongsausschug

BusschuB fiir Zivile Verteidigung

Bsschwerdeausschu

Rechnungspriifungsausschus

Beratungsgegenstand:

Formliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Osterfeld-Mitte /
FreiligrathstraBe" als Satzung gem. § 142 Abs. 3 und 4 BauGB

(vereinfachtes Verfahren)

-2 -
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Bezirksvertretung bat an wie vorgeschlagen-mit—vermericher/
-bedliogonder indormg-boschlogsan~
Osterfeld 05.02.91 nicht zugestinmt
Beairksvertretung hat am wie vorgeschlagen-mit vermerkter/
beiliegendar Enderung-beschlossen-
nicht zugestimmt
Busschug bat an wie vorgeschlagen-mit-vermerictert
Bauausschuf 19.02.91 b pugesiimei- V&"’frzraﬁq
Ausschuf bat am wie vorgeschlagen-mit vermerkter/
beiliegender Knderung-beschlossen-
nicht zugestimat
Rat der Stadt bat am wie vorgeschlagen-mit~vermerictery~
' bedtiegenderinderung-beschiossen-
04.03,91 stalrt-mmgestiomt
Der Oberbiirgermeistar Oberhausen,
Hermn Oberstadtdirektor Uacker

zur Renntnimnahme und mit der Bitte fbersandt, die beiliegende Busfertigung an das
zostindige Pachamt weitersuleiten. .

vertausen, 05,03 G4

kM 7@:
zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung, % ‘
— 2 l
T ),

QG dtholl —LiosS o
1\.?) ( d/h()v// D“©$$bn z@ﬂ ‘Zl.(fémmenstellung

Per Oberstadtatrsktor / £ () 7))
In Stadtat (20 . 4. .
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BeschluBlvorschlag:

Der Rat der Stadt Oberhausen beschlieBt aufgrund des § 142 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 08.12.1986

(BGB1. I, S. 2253) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung
filr das ‘Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekamnnt-
machung vom 13.08.1984 (GVNW 1984, S. 475) <folgende Satzung:

- b -
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Satzung der Stadt Oberhausen

Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes
"Osterfeld-Mitte/Freiligrathstrafe”

vom

Der Rat der Stadt Oberhausen hat aufgrund des § 142 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung vom 08.12.1986 (BGBl. I,

S. 2253) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
13.08.1984 (GVNW 1984, S. 475) in seiner Sitzung am

folgende Satzung beschlossen.

§ 1

<

Festlegung des Sanierungsgebietes

Flir das Gebiet, das wie folgt umgrenzt wird, werden Sanierungs-
mafBnahmen nach dem Baugesetzbuch, 2. Kap. (Besonderes St#dtebau-
recht)/1. Teil (Stidtebauliche Sanierungsmaﬁnahmen%’durchgefﬁhrt:

Gemarkung Osterfeld, Flur 30:

Norddstliche Seite der Vestischen Strafle, die Vestische StraBe
iberquerend zur siidéstlichen Grenze des Grundstlicks BaustraBe 7,
slidéstliche und norddstliche Grenze des Grundstiicks BaustraBe 7,
nordéstliche Grenze des Grundstiicks BaustrafBie 9 - 17, slUdost-
liche Grenzen der Grundstlicke Baustrafle § - 21 a, siidostliche
Grenze des Flurstiicks Nr. 147, die FreiligrathstrafBe lberquerend
zur slddstlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 133, siidéstliche
Grenzen der Flurstiicke Nr. 133, 134, 135 und 136, slidwestliche
Grenze des Flurstiicks Nr. 136, siiddstliche Grenzen der Grund-
stiicke BaustraBe 31 und 33, norddstliche und siidgstliche Grenze
des Grundstiicks BaustrafBe 35/Rheinische StraBe 6 und deren Ver-
léngerung bis zur siidwestlichen Seite der Rheinischen Strafe,
siidwestliche und nordwestliche Seite der Rheinischen StraBe, die
Rheinische StraBe iiberquerend zur nordwestlichen Grenze des
Flurstiicks Nr. 683, nordwestliche Grenze des Flurstiicks Nr. 683,
sidwestliche Seite der FreiligrathstraBe, nordwestliche Seite
der Rheinischen StrafBe.

s 5 =
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§ 2
Vereinfachtes Verfahren
(1) Die Anwendung der Vorschriften des 3. Abschnittes im 1. Teil
des 2. Kapitels des Beugesetzbuches (besondere sanierungs-
rechtliche Vorschriften) ist ausgeschlossen.
(2) Die Anwendung der Vorschriften des § 144 des Baugesetzbuches

(genehmigungspflichtige Vorhaben, Teilungen und Rechtsvor-
gédnge) ist ausgeschlossen. .

§ 3

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.
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Begrindung: |

Zur Unterstiitzung der WohnumfeldverbesserungsmaBnahmen (WUV-
MafBinahmen) im Bereich des Untersuchungsraums "Osterfeld-Mitte /
FreiligrathstraBe" hat der Rat der Stadt am 09.12.1985 genis

5 4 (3) stddtebaufdrderungsgesetz sowie am 24.04,1989 fiir

die Erweiterungsflichen des Untersuchungsraums gemif § 141 (3)
Baugesetzbuch die vorbereitenden Untersuchungen beschlossen
(Forderung des Bundesbauministeriums).,

Die vorbereitenden Untersuchungen wurden inzwischen durchge-
fithrt, ihre 'Ergebnisse sind in die WUV-MaBnahme "Osterfeld-
Mitte / FreiligrathstraBe" eingeflossen.

Bei der Biirgerbeteiligung und der Anh&rung der Tréger Sffent-
licher Belange sind keine Bedenken und Anregungen geltend ge-
macht worden.

Als nHchster Verfahrensschritt ist nunmehr die formliche Fest-
legung des sanierungsgehbietes (Sanierungssatzung) erforderlich.

Durch die WiJV-MafBnahmen werden lediglich die Anlagen inner-
halb der StraBenrifume bzw. einer GrinflZche verbessert., Stidte-
bauliche OrdnungsmaBnahmen wie MafSnahmen der Bodenordnung,

des Umzugs der Bewohner und Betriebe, der Beseitigung bauli-
cher Anlagen sind nicht erforderlich. Auch ist mit Bpdenwert-
erhShungen nicht zu rechnen. Aus diesen CGrinden soll die Sa~
nierungssatzung nach § 142 (4) Baugesetzbuch (vereinfachtes

13

Verfahren) gefaBt werden.

Die WUV-MaBnahmen betreffen die FreiligrathstrafBle, BaustraBe,
Greenstrafie, KettelerstraBe, die sffentliche Grinfliche an der

BaustraBe / FreiligrathstraBe.
Im einzelnen beinhalten die verschiedenen WUV-MafBinahmen folgendes:

Freiligrathstrafe - Umgestaltung des StraBenraums durch Begriinung,
Einpflasterung und Neuordnung des ruhenden
‘ Verkehrs (WUV-MaBnahme abgeschlossen)

BaustraBe - Umgeétaltung des StraBenraums durch Begriinung,
Aufpflasterung und Neuordnung des ruhenden
Verkehrs (WUV-MaBnahme abgeschlossen)

GreenstraBe - Umgestaltung des StrafBenraums zu einer Misch-
fldche einschliefllich Begriinung und Neuordnung
des ruhenden Verkehrs (WUV-MaBnahme abgeschlos-
sen),

11 von 21 in Zusammenstellung
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Kettelerstraflie - Umgestaltung des Strafenraums durch Begriinung,
Einpflasterung und Neuordnung des ruhenden
Verkehrs (WUV-MaBnahme abgeschlossen).

Griinfl&dche an
der BaustraBe /

Freiligrath-

straBe - Neugestaltung des Spielplatzes (WUV-MaBnahme
abgeschlossen).

In Vertretung In Vertretung

dﬁzéfj:;s c her Dr. Hoe f s
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Der Oberstadtdirektor
Stadtamt g2

Beteiligung

Wahlzeit 1989 - 1994

Oberhausen, den 14.01.1991

Dmfcksache- Nr. ‘1‘1 6.2

Personalrat
Gleichstellungsstelle
x  Offentlich
nichtoffentlich

Vorlage zur Kenntnispahme (K), Anhorung (lﬁ, Vorberatung (V), BeschluBifassung (B)

Kennz .

B Rat der Stadt

04.03.91

Bezirksvertretimg Rlt-Oberhausen

Bezirkavertretung Sterkrade

A Bezirksvertretung Osterfeld

05.02.91

HauptausschuB

FinanzausschuB

Personalausschuf

\ Bauausschul

19.02.91

Unweltausschuf

VergabeausschuB

Eulturausschog

Busschug fir Soziales, Familie und Gesundbeit

JugendwohlfahrtsasusschuB

SchulausschuB N

Sportausschu

Wahlpriifungs- v. VerfassungsausschuB

Bosschuf fiir Zivile Verteidigung

Beschwerdeausschu

Rechnungspriifungsansschuf

Beratungsgegenstand:

Formliche Festlequng des Sanierungsgebiets "Osterfeld-Mitte /
GildenstraBe" als Satzung gemdB § 142 Abs. 3 und 4 BauGB

(vereinfachtes Verfahren).

- 2 -
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BeschluBvorschlag:

Der Rat der Stadt Oberhausen beschlieBt aufgrund des
§ 142 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom
08.12.1986 (BGB1. 1, S. 2253) in Verbindung mit § 4
der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984
(GUNW 1984, Seite 475) folgende Satzung:

= 3 s
Bezirksvertretung hat am wie vorgeschlagen-mif—vormoritenr/t
Osterfeld 05.02.91 ~boilisgender—linderung-boscblosson-
nicht zagestimmt
Bezirksvertretung hat am wie vorgeschlagen-mit vermerkter/
beiliegender Enderung-beschlossen-
nicht zugestimmt
BusschuB hat am wie vorgeschlagen-mii—vesmosktenlt
battagender-dndenmy-beoaklossen—
BauausschuB 19.02.91 -niobt-wugostimet 10,5/t
BusschuB bat am vie vorgeschlagen-mit vermerkter/
beiliegender Enderung-beschlogsen-
nicht zugestimmt
Rat der Stadt hat am wie vorgeschlagen-mit-vermerisber/—
_ beittegender—inderong-heschlossen-
04.03.91 nielit—rngestimt
Der Oberbfirgermeister Oberhausen,

zur Kenntnisnahme und mit der Bitte ilbersandt, die beiliegends Busfertigung an das
zustindige Fachamt weiterzuleiten.

Der Oberstadtatrektor | /()7 () Oberhausen, O@ 03, 8/
An Stadtamt Q)o? a.d.D./ it i

zur Kenntnisnahme mmd weiteren Veranlassung.

gi -
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Satzung der Stadt Oberhausen
iber die formliche Festlegung des Sanierungsgebiets
"Osterfeld-Mitte / GildenstraBe"

v Oom

Der Rat der Stadt Oberhausen hat aufgrund des § 142 des
Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 08.12.1986

(BGB1. I, S. 2253) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeord-
nung fir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GYNW 1984, S, 475) in seiner
Sitzung am folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebiets

Fir das Gebiet, das wie folgt umgrenzt wird, werden Sanie-
rungsmaBnahmen nach dem Baugesetzbuch,2. Kap. (Besonderes
Stéddtebaurecht), 1. Teil (Stidtebaulithe SanierungsmaBnahmen)
durchgefiihrt. /

Gemarkung Osterfeld

Nordoéstliche Seite der Vestischen StraBe, nordwestliche Gren-
zen der Grundstiicke Vestische StraBe 20 / KettelerstraBe 20,
Kettelerstrafle 18, siidvestliche und nordwestliche Grenze des
Grundstiicks KettelerstraBe 16, nordwestliche Grenzen der Grund-
stliicke KettelerstraBe 14, 12, 10, siidvestliche Grenze des
Grundstiicks KettelerstraBe 10, nordwestliche Grenzen Ketteler-
strafle 8 und 6, sidwestliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 668 und
663, Flur 30, siidéstliche Seite der Rheinischen StraBe, nord-
6stliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 598, 629, 591,596, Flur 30,
die BergstraBe i{iberquerend zur nordéstlichen Grenze des Grund-
stiicks BergstraBe 18 bis 20, nordéstliche Grenzen der Grund-
sticke BergstraBe 1B bis 20, und Westfdlische StraBe 1, nord-
westliche und nordéstliche Grenze des Grundstiicks Westfilische
StraBe 3, nordwestliche Grenze des Grundstiicks Westfdlische
StraBe 5, nordwestliche und nordiéstliche Grenze des Grund-
stliicks WilhelmstraBe 12 bis 14, nordwestliche Seite der Heine-
straBe, norddstliche Grenze des Flurstiicks Nr. 586, Flur 24,
siddstliche Seite der HeinestraBe, norddstliche Seite der
Westfdlischen StraBe, siidéstliche Seite der Nirnberger Strafe,
sidliche Seite der KirchstraBe, nordéstliche Seite der Vikarie-
straBe, nordéstliche, ndrdliche und Gstliche Grenze des Grund-
sticks VikariestraBe 2, nordwestliche Seite der Bottroper
StraBe, nordéstliche Seite der Hans-Sachs-StraBe, bis nord-
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vestliche Grenze des Grundstiicks Hans-Sachs-StraBe 14,

die Hans-Sachs-StraBe Gberquerend, siidwestliche Seite

der Hans-Sachs-StraBe, siidéstliche und slidvestliche Grenze
des Flursticks Nr. 485, Flur 30, slidostliche Grenze des
Flursticks Nr. 189, Flur 30.

§ 2
Vereinfachtes Verfahren
(1) Die Anwendung der Vorschriften des 3. Abschnitts im 1.
Teil des 2. Kapitels des Baugesetzbuchs (besondere
sanierungsrechtliche Vorschriften) ist ausgeschlossen.
(2) Die Anwendung der Vorschriften des § 144 des Baugesetz-

buchs (genehmigungspflichtige Veorhaben, Teilungen und
Rechtsvorgénge) ist ausgeschlossen.

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Gesehen: 24, JAN, af
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Begriindung:

Zur Unterstiitzung der WeohnumfeldverbesserungsmaBnahmen
(WUV-MaBnahmen) im Bereich des Untersuchungsraums
"Osterfeld-Mitte / GildenstraBe® hat der Rat der Stadt
am 09.12.1985 gemaB § 4 (3) Stadtebaufdrderungsgesetz
sowie am 24.04,.1989 fiir die Erwveiterungsfléachen des Un-
tersuchungsraums gem#B § 141 (3) Baugesetzbuch die vor-
bereitenden Untersuchungen beschlossen (Forderung des
Bundesbauministeriums).

Die vorbereitenden Untersuchungen wurden inzwischen durch-
gefiibhrt, ihre Ergebnisse sind in die WUV-MaBnahme "Osterfeld-

Mitte / GildenstraBe" eingeflossen.

Bei der Biirgerbeteiligung und der Anhorung der Tr#ger &ffent-
licher Belange sind keine Bedenken und Anregungen geltend
gemacht worden.

Als nachster Verfahrensschritt ist numnmehr die formliche
Festlegung des Sanierungsgebiets (Sanierungssatzung) er-
forderlich.

Durch die WUV-MaBnahmen werden lediglich die Anlagen inner-
halb der StraBenrdume bzw. einer Griinfldche verbessert.
Stidtebauliche OrdnungsmaBnahmen wie MaBhahmen der Beoden-
ordnung, des Umzugs der Bewohner und Betriebe, der Beseiti-
gung baulicher Anlagen sind nicht erforderlich. Auch ist

mit Bodenwerterhthungen nicht<zu rechnen. Aus diesen Griinden
soll die Sanierungssatzung nach § 142 (4) Baugesetzbuch
(vereinfachtes Verfahren) gefaBt werden.

Die WUV=MaBnahmen betreffen die Gildenstrafle, Bergstrale,
HenselstraBe, HeinestraBe, Westfdlische StraBe, Ketteler-
straBe, StraBe Marktplatz Osterfeld, Im Wiedemhof, den Markt-
und Wappenplatz, das Brahmhofviertel und die Griinflidche an
der KettelerstraBe.

Im einzelnen beinhalten die verschiedenen WUU-MaBnahmen
folgendes:

GildenstraBe - Umgestaltung des StraBenraums durch
Begriinung, Neuordnung des ruhenden
Verkehrs und Einpflasterung
(WUV-MaBnahme zwischen Bottroper StraBe
und Markt abgeschlossen, zwischen Markt
und KettelerstraBe nicht abgeschlossen);

18 von 21 in Zusammenstellung



Bergstrage - Umgestaltung des StraBenraums durch
Begrinung, Einpflasterung und Neu-~
ordnung des ruhenden Verkehrs
{(WUV-MaBnahme abgeschlossen);

HenselstraBe - Umgestaltung des StraBenraums durch

Baumpflanzungen in Kiibeln und Ein-
pflasterungen
(WUV-MaBnahme abgeschlossen);

Baumpflanzung

Heinestrage :
(WUV-MaBnahme abgeschlossen);

Westfdlische StraBe - Schaffung von liberquerungshilfen fiir
FuBgénger ' '
(WUV-MaBnahme nicht abgeschlossen);

Kettelerstrale - Gestalterische Verbesserung des StraBen-
raums durch punktuelle Einpflasterung
und Begrinung
(WUV-MaBnahme nicht abgeschlossen);

StraBe "Marktplatz ~ Umgestaltung des StraBenraums durch
Usterfeld" Begriinung, Neuordnung des Verkehrs und
Einpflasterungen

(WUV-MaBnahme nicht abgeschlossen);

Im Wiedemhof - Umgestaltung durch Baumpflanzungen und
Bunkerbegriinung
{(WUV-MaBnahme abgeschlessen);

Marktplatz - Umgestaltung des Marktplatzes einschlief-
lich Begriinung
(WUV-MaBnahme abgeschlossen);

Wappenplatz - Umgestaltung des Wappenplatzes
(WUV-MaBnahme abgeschlossen);
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Brahmhofviertel

Grinfldche an der
KampstraBe

In Vertretung

Drescher

Umgestaltung des StraBenraums durch
Begriinung, Neuordnung des ruhenden
Verkehrs und Einpflasterungen
(WUV-MaBBnahme an der BergstraBe zwischen
HenselstraBe und Westfdlischer StrafBe
sowie an der HeinestraBe abgeschlossen,
an der VikariestraBe, V&lklinger Strafe,
Nirnberger StraBe, KirchstraBe und StraBe
Im Brahmhof nicht abgeschlossen);

Ausbau einer offentlichen Grinflidche mit
Parkméglichkeiten
(WUV-MaBnahme abgeschlossen).

In Vertretung

o://

Dr. o e f s

20 von 21 in Zusammenstellung



g
|
Y

/
-
. i
e

“

7 or

s 3

A

- = -

/)

Gesamischul
Osterfeld




	Vorlage
	Anlage  1 Plan zum Aufhebungsbereich "Osterfeld-Mitte/Freiligrathstraße" vom 06.07.2017
	Anlage  2 Plan zum Aufhebungsbereich "Osterfeld-Mitte/Gildenstraße" vom 06.07.2017
	Anlage  3 Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Osterfeld-Mitte_Freiligrathstraße" mit Begründung und Abbildung des Sanierungsgebiets
	Anlage  4 Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes  "Osterfeld-Mitte_Gildenstraße" mit Begründung und Abbildung des Sanierungsgebiets

